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In vielen Unternehmen nimmt laut Betriebsräten die Ar-
beitsbelastung zu. Einer der wichtigsten Gründe: anhalten-
de Personalengpässe. Die richtigen Stellschrauben zu fin-
den, um die Beschäftigten 
zu entlasten, ist für Arbeit-
nehmervertreter nach aktu-
eller Rechtslage schwierig. 
Zu diesem Ergebnis kommt 
Elke Ahlers in einer Studie. 
Die WSI-Forscherin hat Da-
ten der Betriebsrätebefra-
gung 2018 ausgewertet, 
deren Schwerpunkte auf 
Arbeits- und Leistungsbe-
dingungen sowie Arbeitsin-
tensivierung liegen.

Rund 80 Prozent der Be-
triebsräte geben an, dass 
die Arbeitsbelastung inner-
halb der Belegschaft in den 
vergangenen zwei Jahren 
gestiegen ist. Besonders 
betroffen sind Bereiche wie 
Erziehung, Gesundheit so-
wie Banken und Versiche-
rungen. 77 Prozent sind der 
Meinung, dass durch die 
Arbeitsintensivierung die 
gesundheitlichen Proble-
me der Beschäftigten zuge-
nommen haben. Rund zwei Drittel sehen einen Zusammen-
hang mit einer Verschlechterung des Betriebsklimas. Die 
große Bedeutung des Themas zeigt sich auch daran, dass 
die Arbeitnehmervertreter dazu in fast allen betroffenen Be-
trieben mit dem Arbeitgeber in Verhandlungen stehen. 

Die Betriebsräte machen mehrere Gründe für die stei-
gende Belastung verantwortlich, einer sticht jedoch her-
aus: Rund zwei Drittel nennen eine unzureichende Personal
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Mehr Mitbestimmung gegen Personalmangel
Bei Fragen der Personalbemessung sind Betriebsräten die Hände gebunden – der Gesetzgeber 
sollte ihnen mehr Möglichkeiten zur Mitbestimmung einräumen.

ausstattung als Ursache. Die Engpässe beruhen nach 
Angaben der Befragten nicht nur auf Krankenstand oder 
guter Auftragslage, sondern werden oft als Normalfall be-

schrieben. Weitere häufig 
genannte Gründe sind Füh-
rungsmängel mit 60 Pro-
zent, schlechte Organisa-
tion mit 59 Prozent und 
ungeplante Zusatzaufga-
ben mit 57 Prozent. Dass 
die Arbeitsbelastung steigt, 
lasse sich nicht allein auf 
technologischen Wandel 
oder gesellschaftliche Ver-
änderungen zurückführen, 
sondern sei in vielen Fällen 
„eine Folge ungünstiger be-
trieblicher Rahmenbedin-
gungen“, schreibt Ahlers.  

Vor allem beim The-
ma Arbeitszeit können Be-
triebsräte handeln: In drei 
Viertel der Betriebe haben 
die Arbeitnehmervertreter 
bei übermäßig langen und 
unregelmäßigen Arbeits-
zeiten eingegriffen. In fast 
jedem zweiten Betrieb sind 
Betriebsvereinbarungen für 
bessere Arbeitszeiten ver-

handelt worden. Wenig Einfluss haben sie dagegen bei Fra-
gen der Personalbemessung. Die WSI-Forscherin sieht hier-
in eine „Schwachstelle“ im Betriebsverfassungsgesetz: Der 
Gesetzgeber sei gefordert, die Mitbestimmungsmöglichkei-
ten zu vergrößern.<
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zu wenig Personal 65 %

Führungsmängel 60 %

schlechte Arbeitsorganisation 59 %

ungeplante Zusatzaufgaben 57 %

mehr Aufträge 51 %

Zunahme von Projektarbeit 47 %

unrealistische Erwartungen des Arbeitgebers 43 %

Umstrukturierungen 40 %

Was Beschäftigte stresst
Die wichtigsten Gründe für steigende Arbeitsbelastung 
sind nach Ansicht von Betriebsräten ...

Befragung von 2288 Betriebsräten zwischen Januar und April 2018, 
Mehrfachnennungen möglich 
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